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der Vereine k.e.i.m und V.i.P über die Entwicklung der Zwischennutzung auf der Erlenmatt

Frühlingserwachen auf dem nt/Areal Basel

Auch ohne 78 Millionen Staatsausgaben gedeiht in diesem Frühling wieder ein reges

öffentliches Leben auf der Erlenmatt. Die Vereine k.e.i.m und V.i.P. informieren über

den Start in die Sommersaison 2007.

Gut genutzte Zwischenzeit

Juni 2000: Die Zwischennutzung der ehemaligen Betriebskantine auf dem DB-Güterbahnhofareal

schlüpft aus der Keimzelle. Seither sind Lounge und Restaurant Erlkönig mehr als flügge geworden und

haben in den Gastroräumen der Kaserne Nachwuchs erzeugt. Jeweils zum Sommerhoch schwirren die

Nachtschwärmer/innen im Bermudadreick zwischen Ahoi-Bar, Sommerdeck und Wagenmeisterei, und

auf den scheinbar unnützen Flächen zwischen Halle 6 der BaselWorld und dem Riehenring sind dank

dem Verein V.i.P. vielfältige Freiraumnutzungen entstanden und erfreuen sich grosser Beliebtheit.

Unsicherheiten im Zwischenraum

Alles auf Zeit: Die Lebensdauer abhängig von der Entwicklung der zukünftigen Stadterweiterung.

Kaum jemand ist richtig informiert über die Planungsvorhaben, kaum jemand informiert richtig über

die zukünftige Entwicklung. Eine mit kommunikativen Mitteln beendete Hausbesetzung irritiert Nut-

zer/innen und reizt die Behörden. Es kursieren stadtweit Gerüchte über Betriebsaufgaben und Kündi-

gung von Mietverträgen. Der Rückbau der Geleise- und Strassenanlagen auf dem Areal hinterlässt

eine Stadtwüste, übrig geblieben ist eher ein Trampelpfad, denn ein würdiger Weg zum Erlkönig, dem

Vorzeigeprojekt von Kanton und von Grundeigentümerin Vivico.

Ein starker Keim trotzt auch dem Asphalt

Die von den Vereinen k.e.i.m. und V.i.P. ausgehenden Initiativen zeigen, dass städtisches Leben schon

vor dem neuen Erlenmattquartier an Ort und Stelle ist. Dieses soll nicht bloss als nette Zwischennut-

zung vorübergehend für knapp geduldete Belebung sorgen, sondern produktiv in den neuen Stadtteil

einfliessen. Fertig ist jetzt mit Winterschlaf. Dieses Jahr wird das Leben noch bunter und intensiver

blühen als je zuvor. Die einstigen zarten Pflänzchen haben sich mittlerweile zum resistenten urbanen

Biotop gewandelt. Hier die Fakten:

» 16. Februar: offizielle Eröffnung Funambolo:

Das «Funambolo», der Talentschuppen im Schaubudenzelt zwischen Autobahnrampe, Messehalle und

Geleisen eröffnet offiziell. Nach einer Saison 05/06 mit Gelegenheitswirtschaftbewilligung startet

Martin Remagen und sein Team in die Konsolidierung mit einer ordentlichen Betriebsbewilligung nach

Gastwirtschaftsgesetz und Öffnungszeiten DO/FR & SA, jeweils ab 20/21 Uhr, und So ab 16 Uhr.

Loungebetrieb wechselt ab mit - bisweilen skurrilen - Unterhaltungsblöcken.

Details: www.funambolo.ch (soon)

» 27. Februar: ViP mit neuen Räumen:

Die ersten Zwischenmieter ziehen ins neue Gebäude des geplanten Quartierlabors an der Erlenstr. 5

im ehemaligen 600m2-Bürokomplex der Logistik-Firma ABX ein, direkt am Sonntagsmarktplatz beim

Riehenring. Nach dem spektakulären Testlauf möglicher quartiernaher Nutzungsverflechtungen wäh-

rend einer Startup-Woche im letzten Herbst gilt es nun ernst. In den nächsten Wochen und Monaten

entsteht ein lebhafter Mix von kulturellen und gastronomischen Angeboten, kreativen Büro- und

Ateliernutzungen mit dem innovativen Quartierlabor.



» 1. März: WLAN-Hotspot

Auch wenn wir meinen, Laptop & Co. könnten beim Besuch des nt/Areals mal zuhause bleiben, können

die Unentwegten ab Anfang März rund um Erlkönig und Wagenmeister im Internet surfen. Ein hausei-

gener Public Hotspot steht zur Verfügung.

» 3. März: Gleis 13 eröffnet in der Wagenmeisterei:

Wiedereröffnung des Wagenmeistergebäudes als «Gleis 13» unter den neuen Pächtern Pascal Scherer

und Niggi Deubelbeiss; letzterer besitzt übrigens höchste familiäre Legitimation, um dort sein Wesen

zu treiben: schon sein Vater arbeitete vor Jahren als echter Wagenmeister der Deutschen Bahn im

Wagenmeistergebäude. Das Eröffnungsfest wird den kulturellen Ton der nächsten Monate andeuten:

es werden die Basler Surf’n’Roll-Legenden «Lombego Surfers» und die Industrial-Hardcore-Combo

«Claire Schlamm» auftreten. Und das März-Programm verspricht attraktive Live-Gigs und schräge

DJ-Events, ganz nach dem Motto «alles bleibt anders».

Details: www.gleis13.com / März-Programm siehe hinten

» 4. März: Sonntagsmarkt startet in die dritte Saison

Das Sonntagsmarkt-Team eröffnet die dritte Saison mit einem grossen Ballonwettbewerb. Schon

heute ist der Sonntagsmarkt nicht mehr aus dem Quartier wegzudenken. Der beliebte Treffpunkt für

Jung und Alt bietet mehr als nur Gebrauchtes und Neuwaren. Ein Food-Court mit Spezialitäten aus

aller Welt oder regelmässige Specials lassen auch Kaufmuffel auf ihre Kosten kommen. Jeden Sonntag

von 10-17 Uhr bis Ende November, ausgenommen 8., 15. und 22. April wegen Uhren- und Schmuck-

messe BaselWorld.

Details: www.sonntagsmarkt.ch

» Anfang März: Mehr Kultur & Gastro

Der Verein V.i.P reicht ein Bewilligungsgesuch für die Umnutzungen im ABX-Gebäude ein. Noch diesen

Frühling sollen eine Kantine, eine Bar und ein orientalischer Musikclub als Rahmen- und Begleitange-

bot für das Quartierlabor ihren Betrieb aufnehmen.

» Sofort und ohne jeden Unterbruch: Erlkönig & Co.

Das Restaurant Erlkönig war und ist und bleibt geöffnet, wie immer von MI-SO. Der Chefkoch zaubert

an seinen ungekrönten Saucen 3 Tage lang, das Fleisch kommt zart und schmackhaft auf den Tisch,

die Menukarte überzeugt jeden Monat stets von Neuem, die Weinkarte vollmundig, die Nachspeisen

zum Sitzenbleiben. - Natürlich war und ist und bleibt auch die Lounge geöffnet mit bewährtem

Dancefloorprogramm, immer wieder bereichert von illustren Gästen an den Plattenspielern.

Details Erlkönig/Lounge: www.areal.org

Beilage nächste Seite: März-Progamm Gleis 13
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